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Der Migrationsbeirat der Landeshauptstadt München besteht aus 50 nichtdeutschen oder eingebürgerten Münchnerinnen und 
Münchnern. Sie vertreten  ehrenamtlich die politischen Interessen der ausländischen Bevölkerung. Der Migrationsbeirat engagiert sich 
öffentlich für die politische, rechtliche, soziale und kulturelle Gleichstellung von Deutschen und Nichtdeutschen. Der Migrationsbeirat 
hält intensiven Kontakt zu den im Migrationsbereich tätigen Vereinen, Gruppen und Initiativen in München. Da in dem Migrationsbeirat 
Mitglieder aus unterschiedlichsten politischen Listen und Nationen zusammenarbeiten, steht er auch modellhaft für Toleranz und 
Völkerverständigung. 

 

Pressemitteilung des Migrationsbeirats der Landeshauptstadt München 
vom 18. April 2024  

Münchner Migrationsbeirat fordert rassismuskritischen Umgang bei Veranstaltungen 

(18.04.2024) Das Münchner Stadtmuseum reagierte auf Proteste eines Zusammenschlusses des 
Netzwerks Rassismus- und Diskriminierungsfreies Bayern, des Migrationsbeirats München, des 
Netzwerks der Münchner Migrantenorganisationen Morgen e.V. sowie weiterer Vertreter*innen der 
Schwarzen Community in München. (siehe Rathaus Umschau vom 17.4.2024:  https://ru.muen-
chen.de/2024/75/Filmmuseum-Muenchen-sagt-Filmvorfuehrung-ab-112307). Sie hatten sich ge-
gen die Ausstellung von Fotografien Leni Riefenstahls aus dem Sudan in der Galerie 6a im Hofgar-
ten und gegen die geplante Filmvorführung ihrer Dokumentation „Sehnsucht nach Unschuld“ im 
Filmmuseum gerichtet.  
 
Nach diesem Vorfall appelliert der Münchner Migrationsbeirat an die Stadtspitze und Stadtverwal-
tung, künftig aufmerksamer mit rassismuskritischen Veranstaltungen umzugehen und diese nicht 
zu fördern oder dafür Werbung zu machen. Des Weiteren bittet der Beirat darum, bei der Planung 
und Durchführung von Ausstellungen bzw. Aufführungen mit geschichtlich kritischen Inhalten die 
betroffenen Communitys im Vorfeld miteinzubinden, um die Möglichkeit zu haben, das Gezeigte 
richtig einzuordnen und aufzuarbeiten.   
 

Im Namen des Migrationsbeirats der Landeshauptstadt München 

Dimitrina Lang,  

Vorsitzende 

 
 


